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Schulfamilie weiht
Kletterwürfel ein

Gräfelfing – Die Schulfamilie
der Gräfelfinger Grundschule
freut sich über ein neues, bun-
tes Mitglied – und hat es ge-
bührend aufgenommen.
Auch wenn es seine Ecken
und Kanten hat, können ihm
die 300 Schüler gar nicht na-
he genug kommen. Im An-
schluss an die Weihnachtsfei-
er weihten Schüler, Eltern,
Kollegium und Bürgermeister
Christoph Göbel im Schulhof
die neuen Kletterwürfel ein,
die in einem Kraftakt noch
pünktlich vor Weihnachten
finanziert, bestellt und mon-
tiert wurden. Ehrengäste des
Tages waren eine Reihe von
Sponsoren, die die Anschaf-
fung erst möglich gemacht
hatten. Zwar hatten die Kin-
der mit 6500 Euro vom
UNICEF-Lauf schon den
Grundstock gelegt; trotzdem
fehlten noch 5000 Euro für
das Spielgerät. Mitglieder des
Elternbeirates machten sich
ans Klinkenputzen – mit Er-
folg. Binnen weniger Wochen
war das Geld beisammen.

Bei der Einweihungsfeier
beglückwünschte Bürger-
meister Christoph Göbel alle
zu dieser gemeinschaftlichen
Leistung. Nicht zuletzt hatte
die Gemeinde durch das Aus-
heben der Baugrube und den
Einbau des Kies-Fallschutzes
ihren Beitrag geleistet.

Elternbeiratsvorsitzende
Ulrike Schullerus nannte das
Gelingen „ein kleines Weih-
nachtswunder“ und dankte
den Sponsoren: Aris Immobi-
lien, Bernhard Glück GmbH,
Steinmetz Feuerer, Graef Im-
mobilien, Steuerberater
Dr. Gerl & Partner, global In-
stitut für Sprachen, Glaserei
Waldinger, Kreissparkasse,
Schreibwaren Lang, Praxis
Dr. Paulus, Richard Anton
KG, Saller Elektrotechnik,
Familie Stanglmaier, Praxis
Dr. Uhlemann, Vinzenzmurr
GmbH, Wittmann Entsor-
gungswirtschaft, Wortschatz
Gräfelfing, Bäckerei Sickin-
ger und Metzgerei Augentha-
ler sowie den Mitarbeitern
der Wolfart-Klinik. ms

Beeindruckende Anschaffung: Die Schulfamilie mit Rektorin Angelika Nerz-Lidl (links) samt Ehrengästen freut sich über die
drei neuen Kletterwürfel, die miteinander verschraubt auf eine Höhe von drei Metern kommen. FOTO: DAGMAR RUTT

Täter erbeuten
wertvollen
Schmuck

Planegg – Die Einbrecher, die
in der Nacht zum Donnerstag
in das Schmuckgeschäft an
der Bahnhofstraße eingestie-
gen sind (wir berichteten), ha-
ben reichlich Beute gemacht.
Nach Angaben des Polizei-
präsidiums München ließen
sie Schmuckstücke im Wert
von mehreren 10 000 Euro
mitgehen. Die „Schmuckvil-
la“, deren Auslagen fast voll-
ständig leer sind, hatte am
Freitag wieder geöffnet.

Die Einbrecher gelangten
in die Verkaufsräume, indem
sie die Eingangstür aufbra-
chen. Der Einbruch ereignete
sich laut Polizei in der Zeit
zwischen Mittwoch,
19.15 Uhr, und Donnerstag,
9.50 Uhr. Bislang fehlt von
den Tätern jede Spur. Ob ein
Zusammenhang zu dem Ein-
bruch bei Intersport Haindl
besteht, war am Freitag weiter
ungeklärt. „Es wird geprüft,
doch momentan gibt es noch
keine Erkenntnisse“, so eine
Polizeisprecherin. In das
Sportgeschäft an der Bahn-
hofstraße hatten Unbekannte
versucht in der selben Nacht
einzusteigen. Als beim Auf-
bohren des Schlosses die
Alarmanlage ausgelöst wur-
de, ergriffen sie die Flucht.
Hinweise auf die Täter nimmt
das Polizeipräsidium Mün-
chen unter Telefon 29 10-0
entgegen. de

EINBRUCH .................................

Auch für die jüngere Gene-
ration hat sich die Gemeinde
ein neues Angebot einfallen
lassen. So sollen beispielswei-
se junge Eltern die Möglich-
keit bekommen, in einem El-
tern-Café auf andere junge
Familien zu treffen. Das An-
gebot startet ebenfalls am
8. Januar und findet einmal
im Monat von 9 bis 11 Uhr
statt. Junge Mütter seien oft-
mals isoliert, sagt Borst. „Mit
unserem Eltern-Cafe geben
wir ihnen eine Gelegenheit,
das zu ändern. Wir starten
einfach mal einen Versuch
und schauen, wie das Ange-
bot ankommt.“

ren-Café von der älteren Ge-
neration angenommen wird.
„Wir haben über 2000 Senio-
ren in Krailling, die zum Teil
äußerst aktiv sind. Der Bedarf
an Angeboten ist immens. Je
mehr wir anbieten, desto hö-
her ist auch die Nachfrage.“
Borst sieht das Senioren-Café
als Ergänzung zum bestehen-
den Seniorenprogramm der
Gemeinde, wie etwa dem
Kraillinger Kulturmittag. Kei-
nesfalls will man der örtli-
chen Senioreninitiative Kon-
kurrenz machen. „Sie braucht
keine Angst zu haben, dass
wir ihr etwas wegnehmen“, so
Borst.

dem Auto oder Fahrrad, des-
halb ist die Anfahrt schwie-
rig“, sagt Waltraud Asam,
Vorsitzende der Seniorenini-
tiative. Auch die Busverbin-
dung ist laut Asam nicht die
beste. Karin Wolf, die ge-
meinsam mit ihrer Gemeinde-
ratskollegin Eleonore Zwiß-
ler das Senioren-Café organi-
siert, sieht das anders. „Der
Bus fährt alle 40 Minuten, das
muss man sich halt einteilen.“
Laut Wolf wäre auch ein Ab-
holservice denkbar. „Ich sag
immer: Wo ein Wille ist, ist
auch ein Weg.“

Bürgermeisterin Christine
Borst glaubt, dass das Senio-

bertusweg frei wurde, war
auch der Standort für das Bür-
gerhaus geklärt. Mit neuen
Angeboten will die Gemeinde
ab nächstem Jahr das Haus
Hubertus mit Leben füllen. So
feiert am 8. Januar, von 15 bis
17 UhrdasSenioren-CafePre-
miere. Zum Auftakt hält Eu-
gen Brüschwiler eine Lesung
über Otto von Taube, Na-
mensgeber des Gautinger
Gymnasiums.

Das Angebot soll vor allem
die Senioren anlocken, die
bis jetzt kein Interesse am
Bürgerhaus hatten. Grund ist
die Entfernung. „Viele von
uns fahren nicht mehr mit

Zu abgelegen, zu weit
entfernt – die Senioren-
initiativeKraillingmeidet
dasneueBürgerhaus.Ihre
Treffen hält sie lieber im
Ortszentrum ab. Doch
jetzt gibt es im Haus Hu-
bertus ein neues Ange-
bot: ein Senioren-Café.

KARIN PRIEHLER

Krailling – Einen Ort in Krail-
ling schaffen, an dem sich alle
Altersgruppen wohlfühlen –
das war der Plan der Gemein-
de. Und als ein Haus am Hu-

Gemeinde eröffnet Senioren-Café
NEUES ANGEBOT ...................................................................................................................................................................................................................................................................................

Otto Popp (78)
aus Krailling

„Ich wohne in der Nähe der
Brauerei, deshalb wäre es
für mich praktisch, auch

weiterhin hierher zu kom-
men. Aber ausprobieren

werde ich das Angebot si-
cherlich. Auch weil ich
noch gut zu Fuß bin.“

WERDEN SIE DAS NEUE ANGEBOT IM HAUS HUBERTUS NUTZEN? ......................................................................................................................................................

Elisabeth Lehrer (74)
aus Krailling

„Ich war schon im neuen
Bürgerhaus und finde es
super, vor allem den Gar-
ten. Es ist ein toller Ort für

Jung und Alt. Auch die
Akustik war gut. In dem
großen Saal haben be-

stimmt viele Leute Platz.“

Inge Haase (83)
aus Krailling

„Unter Umständen würde
ich das Angebot im neuen
Bürgerhaus nutzen. Und

dadurch, dass ich noch mit
dem Auto unterwegs bin,
wäre es für mich auch gar
kein Problem, hinzukom-

men.“ INTERVIEWS: KP/FOTOS: RUTT

Marlis Mittenhuber (77)
aus Stockdorf

„Ich bin viel unterwegs und
mein Terminplan ist bereits
voll. Ich finde aber das Um-
feld des neuen Bürgerhau-
ses generell nicht schön.

Der Acker gefällt mir nicht
so gut. Außerdem ist mir
die Entfernung zu weit.“

Elisabeth Schlenther (76)
aus Planegg

„Ich finde das neue Bürger-
haus grundsätzlich positiv .
Ich denke, es ist einen Ver-
such wert. Man sollte ein-
fach mal abwarten und es
ausprobieren. Ich werde
mit dem Auto oder Rad

hinfahren.“

Schneeglätte:
Chevrolet-Fahrer

rammt Baum
Neuried – Glück im Unglück
hat am Freitagmorgen ein
Chevrolet-Fahrer auf seinem
Weg von Gauting nach Neu-
ried gehabt. Gegen 5.30 Uhr
befuhr der 38-jährige Gautin-
ger die M4, als er aufgrund
von Schneeglätte bei Kilome-
ter 2,8 von der Fahrbahn ab-
kam und mit seinem Wagen-
gegen einen Baum prallte.
Der Mann erlitt bei der Kolli-
sion leichte Verletzungen. Er
kam in eine Münchner Kli-
nik, die er nach ambulanter
Behandlung wieder verlassen
konnte. Laut Polizei entstand
an seinem Chevrolet ein To-
talschaden in Höhe von
10 000 Euro. sl

UNFALL .......................................

KRAILLING
Sonderkommission
verdoppelt
Die Technosan-Mitarbei-
ter in der Firmenzentrale
in Krailling sind am Frei-
tag über das Abwicklungs-
verfahren informiert wor-
den. Im Rahmen einer Be-
triebsversammlung sprach
Carlos Mack, Münchner
Fachanwalt für Insolvenz-
recht und Sanierung, mit
ihnen. Mack kümmert
sich um die Liquidation
der Entsorgungsfirma, die
nach einem Umweltskan-
dal dichtmachen muss.
Die Kriminalpolizei hat
inzwischen das Personal
der Sonderkommission
„Entsorgung“ auf 20 ver-
doppelt. » BAYERN

WÜRMTAL
Totengedenken am
Heiligen Abend
Am Heiligen Abend ge-
denken viele Würmtaler
der Verstorbenen. Auf
dem Gräfelfinger Fried-
hof, bei der Aussegnungs-
halle, beginnt die andäch-
tige Feier um 15 Uhr. Es
spielt die Blaskapelle
Stockdorf. Die Planegger
schmücken die Gräber ab
16 Uhr auf dem Friedhof
Planegg. Die Musikgruppe
„Sterndlgsang“ und die
Münchner Dombläser
spielen ab 17 Uhr am
Kraillinger Friedhof.

GRÄFELFING
Auffahrunfall in der
Bahnhofstraße
Am Freitag ist es in Gräfel-
fing zu einem Auffahrun-
fall gekommen. Eine
41-jährige Gräfelfingerin
befuhr gegen 9.30 Uhr die
Bahnhofstraße, als sie auf
Höhe des Anwesens Num-
mer acht ihren VW Golf
verkehrsbedingt abbrem-
sen musste. Ein 27-jähri-
ger Lkw-Fahrer aus Herr-
sching, der hinter ihr fuhr,
konnte seinen Iveco gera-
de noch abbremsen. Das
gelang der dahinter fah-
renden 36-jährigen Gräfel-
fingerin nicht. Sie fuhr mit
ihrem VW-Bus auf den
Lkw auf. An dem Kleinbus
entstand ein Schaden von
3000 Euro. Der Schaden
am Lkw wird auf 1500 Eu-
ro geschätzt. Verletzt wur-
de niemand.

ZAHL DES TAGES
3
Euro beträgt der Sparten-
beitrag Tischtennis mo-
natlich beim TSV Neu-
ried. Dafür kann an drei
Tagen pro Woche im
Sportpark trainiert wer-
den.

Zitat des Tages
„Mit Egon Gerl verliert
die Gemeinde Gräfelfing
eine ihrer größten Per-
sönlichkeiten.“

Christoph Göbel, Bürger-
meister von Gräfelfing, in
seiner Trauerrede bei der
Beisetzung des Trägers
der goldenen Bürgerme-
daille. » SEITE 35

SEITENBLICK ...........................................................................................

Also leben wir noch. Die
Maya haben sich vertan mit
ihrem 21. Dezember. Was ver-
lasse ich mich auch auf ande-
re? Alles war wohl bereitet
für das Ende des 13. Baktun
im ach so gepriesenen Maya-
Kalender. Das „IsarCard9Uhr-
Abo“ beendet, die Mitglied-
schaft im Sportverein gekün-
digt, die Tageszeitung abbe-
stellt und das Weinregal ge-
leert. Jetzt muss Plan B her.
Und mit ihm ganz viele Ge-
schenke. Neffen und Nichten
werden den erwarteten Welt-
untergang nicht als Entschul-
digung gelten lassen, rech-
nen sie doch fest mit „King-
dom Builder“, „Space Alert“
oder zumindest einer coolen
Boarder-Mütze mit Bommel
unterm Weihnachtsbaum.

Hätte ich bloß auf Luther ge-
hört: „Wenn ich wüsste, dass
morgen die Welt unterginge,
würde ich heute ein Apfel-
bäumchen pflanzen!“ Dann
hätte ich längst alles im Inter-
net bestellt. Stattdessen blei-
ben gerade einmal einein-
halb Einkaufstage. Und im
Falle meines Scheiterns nur
der Verweis auf die britische
Autorin Daphne du Maurier.
Die erklärte einst: „Ein
freundliches Wort kostet
nichts, und dennoch ist es das
Schönste aller Geschenke.“
Ob das gut ankommt?

Hätte ich bloß auf Luther gehört

Nicole
Kalenda


